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Am Sonntag 12.02.2023 war auf dem Siedlungslehrhof ein „Tag der offenen Tür“.  
Die Verkehrssituation im Rosengärtchen / Camp King gab einen Vorgeschmack, was durch den möglichen Ausbau 
des Siedlungslehrhofes zu erwarten ist. Der B-Plan Nr. 238 hat kein schlüssiges Verkehrskonzept, lässt aber einen 
deutlichen Ausbau des Reitsportbetriebes zu und 
ermöglicht Sonderveranstaltungen von unbekanntem Ausmaß und unbekannter Häufigkeit sowie gastronomische 
Einrichtungen, Hofläden und Shops.  
 
Das Verkehrsgutachten spricht von bis zu 170 PKWs bei Sonderveranstaltungen.  
Auf die Frage der Bürgerinitiative Oberursel Nord, wo alle diese Fahrzeuge denn parken sollen, gibt die Stadtplanung 
zur Auskunft: „Die Parkenden müssten sich eben etwas suchen“. Für Sonderveranstaltungen könne man keine 
Flächen als Parkplatz versiegeln (Quelle: Taunuszeitung vom 03.12.2022).  
In diesem Sinne wurde denn auch in der Einladung zum Tag der offenen Tür kommuniziert: "Es ist nur möglich, den 
Hof von der Neuhausstraße zu befahren" - "Es ist kein Parken auf dem Hofgelände möglich" - "Parken ist im 
Wohngebiet oder an der U-Bahn Haltestelle 'Hohe Mark' möglich" 
 
Die Auswirkungen einer Sonderveranstaltung waren am vergangenen Sonntag im Camp King und Rosengärtchen zu 
beobachten und das Verkehrschaos wurde von den Anwohnern dokumentiert. 
 

 
 
Gegenüber der Öffentlichkeit wird die Aufstellung des B-Plans Nr. 238 unter anderem mit der Modernisierung des 
Reitbetriebes und dem Erhalt der Denkmalgeschützten Gebäude begründet.  
Dafür benötigt der Verein angeblich zusätzliche Geldmittel und der B-Plan Nr. 238 soll dazu dienen, diese zu 
beschaffen. Dafür sollen über 11.000 qm Grünfläche versiegelt und wertvoller Baumbestand geopfert werden, damit 
24 Wohnhäuser gebaut werden können. 
 
Darüber hinaus lässt der B-Plan Nr. 238 eine deutliche Erweiterung des Reitsportbetriebes zu. Die jetzige 
Reitsporthalle kann in der Größe verdreifacht werden, ferner sind 2 Mehrfamilienhäuser mit 15 Betriebswohnungen an 
der Neuhausstraße  sowie Gastronomie vorgesehen. Das alles spricht für einen Ausbau zu einem Reitsportzentrum 
mit Eventlocation.  
 
Der B-Plan Nr. 238 regelt nicht, wie das Reitsportzentrum angefahren werden soll, es fehlen Verkehrskonzept und 
Parkflächen für Sonderveranstaltungen. . 
 
Die Bürgerinitiative Oberursel-Nord ist eindeutig für den Erhalt des Reitsportbetriebes im derzeitigen Umfang auf dem 
Siedlungslehrhof.  
Die Bürgerinitiative Oberursel-Nord wiederholt ihre Forderungen an die Stadtpolitik: 

- Der B-Plan Nr. 238 muss auf den Prüfstand, er ist völlig aus der Zeit gefallen und kann in der jetzigen 
Form nicht verabschiedet werden. Dieser enthält erhebliche planungsrechtliche Lücken und verstößt gegen 
wesentliche Belange des Klima- und Umweltschutzes 

- Die Modernisierung des Reiterhofs und der Erhalt der denkmalgeschützten Gebäude erfordern keine 
Baumaßnahmen in der geplanten Größenordnung. 

- Keine Entscheidung über den Städtebaulichen Vertrag ohne Entscheidung über den B-Plan Nr. 238. Dieser 
regelt nur unvollständig die Übernahme der Planungskosten durch den SFV 
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